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NDB-Artikel
 
Jessen, Jens Nationalökonom, * 11.12.1895 Stoltelund bei Tondern, †
30.11.1944 Berlin. (evangelisch)
 
Genealogie
V Jes, Gutsbes.;
 
M Maria Andersen;
 
⚭ 1921 Käthe, T d. Justizrats Scheffer u. d. Frida Biehl;
 
3 K.
 
 
Leben
J. besuchte das Gymnasium in Flensburg bis zum Abitur (1914) und wurde
während des 1. Weltkriegs schwer verwundet. Er nutzte die Zeit seiner
Rekonvaleszenz zu nationalökonomischen Studien an den Universitäten
Hamburg und Kiel (B. Harms), wo er 1920 zum Dr. sc. pol. et iur. promovierte
(Diss. „Der Handelskauf nach nordischem Recht“, 1921). Die folgenden Jahre
verbrachte J. teilweise im europ. Ausland und in Nord- und Südamerika.
Nach Deutschland zurückgekehrt, schilderte er in seinen Abhandlungen für
„Schmollers Jahrbuch“ die starke politische und wirtschaftliche Einflußnahme
der USA auf die ibero-amerikan. Länder und legte die monopolistischen
Bestrebungen der Nordamerikaner am Beispiel des Fleischtrusts bloß.
Auch verwendete er das in Übersee gesammelte Material, um sich 1928 in
Göttingen bei Passow mit der Schrift „Die Agrarprobleme in Argentinien“ zu
habilitieren. 1932 wurde J. in Göttingen zum ao. Professor ernannt und folgte
kurz darauf einem Ruf als o. Professor, zugleich als Direktor des Instituts für
Weltwirtschaft an die Univ. Kiel. Dort entfaltete er neben seinem Lehramt
eine rege Tätigkeit als Herausgeber und Schriftsteller, die auch anhielt, als
er nach Marburg (1934) und Berlin (1935) berufen wurde. Aus der „grauen
Front von 1914-18“ hervorgegangen, suchte J. im Nationalsozialismus die
Synthese von nicht nur bürgerlichem Nationalismus und einem neuen, nicht nur
materiell bestimmten Sozialismus. Das Programm der NSDAP vom 24.2.1920
hielt er für so wertvoll, daß er es im vollen Wortlaut abdrucken ließ (Art.
„Nationalsozialismus“, Wörterbuch d. Volkswirtschaft, ⁴1933, Bd. 3, S. 355 f.).
Allerdings äußerte J. auch Kritik, so schrieb er im gleichen Artikel: „In Kreisen,
die nationalsozialistischen Gedankengängen nahestehen, scheint neuerdings
die Idee eines Binneneuropa unter deutscher Führung Raum zu gewinnen.
Solche Bestrebungen sind nicht als Ziele des Nationalsozialismus anzusehen“.
Bei Übernahme der Redaktion von „Schmollers Jahrbuch“ (1939) verfocht J.
das Recht auf Diskussionsfreiheit; unterschiedliche Meinungen seien möglich,
ja erwünscht, und am Kampf um die Wahrheit sollten alle Völker teilnehmen.



Den nationalsozialistischen Bestrebungen, die Wirtschaftswissenschaft
parteipolitisch zu verfälschen, trat J. in Berlin entgegen und versuchte, die
Klasse „Wirtschaftswissenschaft“ der Akademie für Deutsches Recht im Sinne
des Widerstandes gegen die Parteidoktrin zu beeinflussen. Je länger der
Krieg andauerte, desto klarer wurde J.s Gegnerschaft zu Hitler, bis er sich
schließlich – gemeinsam mit Freunden – führend an dem Attentatsplan vom
Juli 1944 beteiligte. Nach der Entdeckung wurde er zum Tode verurteilt und am
30.11.1944 in Berlin-Plötzensee hingerichtet.
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